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„Gemeinschaft. Leben. Feiern.“ Das Motto unseres diesjährigen Funkenburgfestes haben wir sehr 
bewusst gewählt. Denn wie verbindend Gemeinschaft ist, hat uns die Spendenaktion des Bürger-
vereins für die zerstörte Frauenstatue auf dem Rosental-Spielplatz eindrucksvoll vor Augen geführt.
Für die Familien im Waldstraßenviertel hat der Spielplatz mit seinen besonderen Figuren seit vielen 
Jahren eine enorme Bedeutung. Eltern, die hier früher selbst gespielt haben, sind heute wieder mit 
ihren eigenen Kindern zu Gast. Die Betroffenheit über diese respektlose Tat war wirklich enorm. 
Doch es ist nicht bei der bloßen Erschütterung geblieben. Innerhalb kürzester Zeit konnten wir ge-
nug Geld für eine neue „Hüterin“ einwerben. Dank einiger wirklich sehr großzügiger Spenden von 
Leipziger Firmen, vor allem aber durch eine wahre Flut von Einzelspenden. Auch die Stadt Leipzig 
hat den Bürgerverein von Anfang an sehr unterstützt und beispielsweise den Eichenstamm zur 
Verfügung gestellt, aus dem die neue Figur entsteht - 300 Jahre alt und über 2 Tonnen schwer! Und 
nicht zuletzt war der Künstler Reinhard Rösler sofort bereit ein neues Kunstwerk zu schaffen.
Der Zuspruch, der Zusammenhalt und die emotionale Anteilnahme waren für uns einfach überwälti-
gend. Das wollen wir auf dem Funkenburgfest am 29. Juni gemeinsam feiern. An diesem Tag wollen 
wir auch die neue Frauenstatue offiziell übergeben. Daneben gibt es wie immer ein attraktives Büh-
nen-Programm und viele Aktivitäten rund um den Liviaplatz. Detaillierte Informationen dazu finden 
Sie in diesem Heft.
Ich freue mich schon jetzt, Ihnen auf dem Funkenburgfest zu begegnen und verbleibe bis dahin
mit herzlichen Grüßen
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Ihr Jörg Wildermuth, Vorstandsvorsitzender, Bürgerverein Waldstraßenviertel e. V.

Liebe Waldstraßenviertelbewohner,
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Djanko Lemon
Himmel auf Erden – 
Ihr regionaler 
Biogaukler!

Djanko ist Gaukler aus ganz grü-
ner Seele und begeistert kleines 
und großes Gemüse. Über sehr 
kurze Transportwege zum Publi-
kum kommen verrückte Jongla-
gen, überraschende Zaubereien, 
gewagte Slapstick-Akrobatik 
und viel Comedy. Djanko Lemons Her-
kunft ist zertifiziert: Studium Holzgestal-
tung, zahlreiche Theaterprojekte, Diplom 
Wanderbühne, Burgstraßentheater, Studi-
enreisen, Pantomime- und Theaterwork-

shops in Israel und Italien. Entsprechend 
gekonnt wird die Gauklerkundschaft in das 
Programm eingebunden. Ein großer Spaß 
für Alle. Frisch, knackig und garantiert von 
hier.



Das Ergebnis sind Pop-Cover zum Dahin-
schmachten schön. Von Ed Sheeran bis 
Coldplay, von den Beatles bis Jeff Buckley. 
Mädels und Schwiegermütter in spe aufge-
passt. Halleluyeah!
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CossiBeat
Vier Jungs für 
ein Hallelujah

Vier Jungs vom See 
zu Gast in der Mit-
te der Stadt. Theo, 
Noel, Niklas und 
Felix kennen sich 
aus der Schule in 
Markkleeberg und 
gehen in die 9.–12. 
Klasse. Alle vier 
können singen, sind Multiinstrumenta-
listen, haben einen coolen Flow und sind 
noch dazu verdammt süß. In ihrer knappen 
Freizeit ziehen sie sich in den Proberaum 
zurück und spielen sich die Finger wund. 
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Jan Robel & 
Band
Poesie aus dem 
dicken Herzen 
Leipzigs

Aus einer Stadt mit König 
verschlug es Jan Robel in 
die Stadt der Linden, deren 
musikalischer Ruf weit über 
die Grenzen hinaus lockte. 
Tief aus dem dicken Herzen 
Leipzigs, das immer im besten Beat schlägt, 
holt Jan Robel seit 2013 seine Melodien. Mit 
Worten aus Bildern, Sehnsüchten und Emo-
tionen aus dem Dunstkreis seines Lebens, 
besingt er ungezwungen die schönsten Mo-
mente, Septemberjahre & das was uns alle 

am laufen hält. Für das klangliche Erlebnis 
reihen sich bis zu fünf Musiker ein um die 
musikalische Welt des Jan Robel lebendig 
zu machen. In der Zwischenzeit zählt er bis 
Zehn, um sich umzusehen und den Herz-
schlag der Stadt neu aufzunehmen.



von Balkan-Musik. Vom Reggae- oder Jazz-
festival über Jazz- und Folkclubs bis hin zum 
Fusion-Open-Air – die Auftrittsorte bewei-
sen: Chelesta ist globalisierte Partymusik, die 
rockt, jazzt und bounct!
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Chelesta
Global Party Music

KlezmerBrassJazz wäre immer 
noch eine zu einengende Be-
zeichnung für die Musik der 
Leipziger Kapelle Chelesta. 
Die Stilvielfalt, die die fünf 
Musiker vermengen, ist zwar 
unglaublich, aber sie mischen 
nichts in ihre Musik, was nicht 
miteinander harmonieren wür-
de. Die von der Band selbst 
als „future traditionals” be-
zeichneten Stücke erweitern durch die Mi-
schung aus traditioneller osteuropäischer 
Musik, Jazzimprovisationen, Rockeinflüs-
sen sowie Tanzrhythmen einmal um den 
Globus, die herkömmlichen Vorstellungen 
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Juni
Vogelkundliche Wanderung
mit Roland Klemm
Samstag, 22. Juni, 9.00 Uhr
Treffpunkt: Gustav-Adolf-Brücke

Jüdische Woche
23.- 30. Juni mit vielen Veranstaltungen 

27. Großes Funkenburgfest
29. Juni ab 12.00 Uhr auf dem Liviaplatz
18.30 Uhr Enthüllung der neuen Frauenskulptur 
auf dem Spielplatz Louise-Otto-Peters-Platz

Juli
AG Verkehr
Donnerstag, 11. Juli, 18.30 Uhr 

Vogelkundliche Wanderung
mit Roland Klemm
Samstag, 27. Juli, 9.00 Uhr 
Treffpunkt: Gustav-Adolf-Brücke

August
AG Verkehr
Donnerstag, 8. August, 18.30 Uhr

Septembervorschau
Herbstausflug nach Leisnig 
Mittwoch, 18. September, (s. S. 20) 
12.30 Uhr ab Hinrichsenstraße 10,
12.40 Uhr ab Mückenschlösschen,
Kosten pro Person: 
Mitglieder 25,00 €, Gäste 30,00 €

VERANSTALTUNGSKALENDER
Wenn nicht anders angegeben, finden die Veranstaltungen im Bürgerverein, 

Hinrichsenstraße 10, statt. Alle sind herzlich willkommen.

Ausstellung
Malerei und Grafik – ein Rückblick | Bilder von Hubert Klaus

Besichtigung zu den Öffnungszeiten des Bürgervereins dienstags 16-18 Uhr und 
freitags 10-12 Uhr, zu Veranstaltungen und nach Vereinbarung.

Führungen im Waldstraßenviertel
		  13. Juli:	 Häuser-Geschichten – Das Waldstraßenviertel zum Kennenlernen
	 3.	August:	 An der alten Elster –  (Er-)Lebensorte und Kindheitserinnerungen von Joachim Ringelnatz 
			  im Waldstraßenviertel (zu seinem 136. Geburtstag)
Der Bürgerverein Waldstraßenviertel e.V. bietet regelmäßig Rundgänge an. Für Gruppen sind nach vorheriger 
Absprache auch andere Termine möglich.Treff: 14.00 Uhr Bürgerbüro, Hinrichsenstraße 10. Dauer: 1,5 bis 2 
Stunden. Kostenbeitrag: 8 Euro pro Person (mind. 5 Teilnehmer). Um Anmeldung wird gebeten: Tel.: 980 38 83 
oder per E-Mail: buergerverein@waldstrassenviertel.de

Wir begrüßen als neues Fördermitglied: Iris Melzer, Kollagen-Studio
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Praxis für Psychotherapie
Dr. Maria Schade 
Fregestraße 31 · Tel.: 59 23 52

Zahnarzt Hans-Peter Geißler 
Funkenburgstraße 23
Tel.: 9 80 48 34

Zahnarztpraxis
Dr. Rasmus Sperber & Kollegen 
Tschaikowskistraße 2
Tel.: 99 99 66 30

Zahnarztpraxis Zipf 
Funkenburgstraße 1
Tel.: 9 80 49 13

Augenoptiker
Goldschmidt Optik am Waldplatz 
Waldstraße 4 · Tel.: 9 80 55 00

Bauunternehmen/Ingenieurbüros
Dr.-Ing. Veenker
Ingenieursgesellschaft mbH 
Leibnizstraße 25 · Tel.: 2 17 37 60
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Unsere Fördermitglieder

Apotheken
Waldstraßen Apotheke 
Waldstraße 43 · Tel.: 1 49 24 0

Einhorn Apotheke 
Jahnallee 8 · Tel.: 9 80 49 65

Architekturbüros
Bauart GmbH Amberg Leipzig 
Naundörfchen 30a · Tel.: 3 55 98 90

pmh LE GmbH 
Hinrichsenstraße 31 · Tel.: 35 58 44 80

Arztpraxen/Krankenhäuser
Hausarztpraxis Bernerth 
Tschaikowskistraße 33 · Tel.: 9 80 69 28

Ev. Diakonissenkrankenhaus 
Georg-Schwarz-Straße 49
Tel.: 44 44

Hausarztpraxis
Dr. med. Katharina Fenner-Hirschberg 
Ranstädter Steinweg 30
Tel.: 6 88 54 62
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Unsere Fördermitglieder
sind die Stütze des Bürgervereins

Durch ihren Beitrag unterstützen die Fördermitglieder wesentlich
die ehrenamtliche Arbeit des Bürgervereins Waldstraßenviertel e. V.

Als Dankeschön für dieses außerordentliche Engagement veröffentlichen
wir traditionell jedes Jahr zum Großen Funkenburgfest die Namen und
Adressen der gewerblich Tätigen.

Diese Übersicht ist gleichzeitig eine Information für Sie, liebe Leserinnen
und Leser, welche Dienstleistungen Sie von den Fördermitgliedern des
Bürgervereins Waldstraßenviertel e. V. in Anspruch nehmen können.



Dienstleistungen
Mein Kabelmann
Leipzig GmbH 
Käthe-Kollwitz-Straße 15
Tel.: 4 42 07 78

Krankenhausgesellschaft
Sachsen
Humboldtstraße 2a
Tel.: 98 41 00
Krone Dienstleistungen 
Lenaustraße 13 · Tel.: 9 12 97 02

Ergo-/Physiotherapie
Ergotherapiezentrum
Heinisch & Bachmann 
Waldstraße 42 · Tel.: 3 08 55 84

Floristik
Blumenwerkstatt Linke 
Jahnallee 8 · Tel.: 9 80 49 46

Fotografie
Fotografie Dirk Brzoska 
Tschaikowskistraße 27
Tel.: 0173 3 78 89 77
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Jahnallee

Ranstädter Steinweg

Tschaikow
skistraße

Gustav-Adolf-Straße

Hinrichsenstraße
Fregestraße

Funkenburgstraße

Leibnizstraße

W
aldstraße

M
ax-Planck-Straße

Färberstraße

GottschedstraßeElsterstraße

Lessingstraße

Friedrich-Ebert-Straße

Liviastraße

Feuerbachstraße

Wettiner Straße

ChristianstraßeAm Mückenschlösschen
Goyastraße

E
itingonstraße

Thom
asius-

straße

1

5

9

W
al

d-

 platz

6

19

Bürgerverein
Waldstraßenviertel e.V.
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Peter Kilian
Helene Kleiner
Robert MacDonald
Dr. Alexander Reinshagen
Klaus-Jürgen Röthig
Barbara Rüweler
Prof. Dr. med. Dietmar Schneider
Thilo Schönert
Oliver Tkatzik
Uwe Zacharias 

Dr. med. Matthias Anders
RA Michaela Bax

Sylvia Heine
Volker Kallé

Ein ganz besonderer Dank gilt auch unseren privaten Fördermitgliedern, die 
ebenfalls einen wichtigen Beitrag zur Finanzierung des Vereins leisten.
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Pflegedienste
advita Pflegedienst GmbH 
Jahnallee 10/12
Tel.: 2 30 68 76

PROVITA 
Hauskrankenpflege 
Humboldtstraße 9  
Tel.: 9 83 10 44 

Rechtsanwälte/Rechtsberatung/Notare
Arbeitskanzlei Gerhard, 
Fachkanzlei für Arbeitsrecht 
Funkenburgstraße 17
Tel.: 5 83 26 35

Notar Dr. jur. Thomas Walter 
Emil-Fuchs-Straße 6 
Tel.: 5 66 28 58

Rechtsanwältin 
Susanne Helweg
Kochstraße 1
Tel.: 3 03 21 23

Scheid & Kollegen
Jacobstraße 25 
Tel.: 70 25 20

Sicherheitstechnik
Achilles Sicherheitstechnik  
Waldstraße 28 
Tel.: 22 22 78 60

Sportvereine
SC DHfK Leipzig e.V.  
Am Sportforum 10
Tel.: 9 82 11 16

Steuer- und Wirtschaftsberater
Schäfer GbR
Wartenbergstraße 17a 
49082 Osnabrück
Tel.: (0541) 9 82 11 16

Steuerberater Uwe Alter 
Wettiner Straße 9
Tel.: 9 80 71 11

Steuerberater Steffen Heinzig 
Thomasiusstraße 2 
Tel.: 9 99 90 07
Steuerbüro Otte 
Gustav-Adolf-Straße 34 
Tel.: 2 49 95 03

Lohnsteuerhilfeverein 
Sachsen e.V. 
Jahnallee 5
Tel.: 1 49 46 66

Kreditinstitute
Sparkasse Leipzig 
Lessingstraße 32 · Tel.: 98 60
Harald Hausbeck 
Deutsche Bank 
Selbstständiger Finanzberater 
Waldstraße 37 · Tel.: 14 95 64

Orthopädische Schuhe
Fuß – und Schuhspezialist OSZL
Orthopädie-Schuh-Zentrum Leipzig 
Elsterstraße 59 · Tel.: 9 80 46 59

Fördermitglieder im Bürgerverein Waldstraßenviertel e. V. 
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Bürgerverein
Waldstraßenviertel e.V.
Hinrichsenstraße 10

Emil-Fuchs-Straße

Gastronomie
Trattoria No. 1 
Waldstraße 64 · Tel.: 2 11 70 98

Hotels
Hotel Fürstenhof 
Tröndlinring 8 · Tel.: 14 00 

Immobilien
Infinitum Invest GmbH 
Jacobstraße 10 
Tel.: 35 12 32 41
Graf von Luxburg 
Business Consult GmbH 
Gustav-Adolf-Straße 42 
Tel.: 92 80 50
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Tourismus/Transporte
CARARA Kreuzfahrten 
Neumarkt 14 · Tel.: 2 22 26 80

Löwen-Taxi
Taxi-Genossenschaft Leipzig e.G. 
Jahnallee 11
Tel.: 98 22 22 und 7 10 00

Verlage
Buchfunk Verlag Johannes Ackner 
Liviastraße 7 · Tel.: 0179 5 25 17 48

HERBSTFEUER Verlag 
Blumenstraße 46 · Tel.: 56 10 96 51

Leiv
Leipziger Kinderbuchverlag GmbH
Torgauer Platz 2
Tel.: 9 92 78 41

Werbeagenturen
Reichelt Kommunikationsberatung 
Blumenstraße 46 · Tel.: 56 10 96 51

Versicherungen
Martens & Prahl
Versicherungskontor 
Waldstraße 52-54 · Tel.: 14 07 66

Zahntechnische Labore
A1 Dental zahntechnisches
Meisterlabor 
Wittenberger Straße 38
Tel.: 9 00 43 90

Kosmetik
Kollagen.Studio
Waldstraße 22
Tel.: 0152 33602180
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Erinnerungen tauschen, 
Neues entdecken

Alle zwei Jahre haben die Leipziger Gele-
genheit, eine Woche lang ein unglaublich 
facettenreiches Angebot zu jüdischer Kultur 
w a h r z u n e h -
men. Während 
der jüdischen 
Woche können 
die Leipziger 
bei Doku-
mentar- und 
Spielfilmen, in 
Vorträgen, öf-
fentlichen Dis-
kussionen und 
Ausstellungen 
erleben, was in 
Vergangenheit 
und Gegen-
wart jüdisches 
Leben bedeu-
tete und heute 
wieder aus-
macht – und 
das nicht nur in 
Deutschland. 
Dazu kommen 
viele Konzert- und Theaterveranstaltungen, 
Führungen zu verschiedenen Themen und 
an unterschiedlichen Orten. Sogar ein Fuß-
ballturnier wird ausgetragen.

Das Programm ist auch für die Gäste der 
Stadt gedacht, denn Leipzig lädt seit Jahren
ehemalige Leipziger Bürgerinnen und Bür-
ger jüdischen Glaubens und ihre Nachfah-
ren nach Leipzig ein. 2019 werden mehr als 
50 dieser besonderen Gäste kommen. Bei 
Gesprächen über ihre Kindheitserlebnisse 
und Erzählungen von den Erinnerungen 

ihrer Eltern oder Großeltern kann man sie 
kennenlernen.

Ein Jahr vorher kommen die vielen Orga-
nisationen und Vereine zusammen, die in 
Leipzig mit der Erforschung der jüdischen 
Vergangenheit beschäftigt sind und/oder mit 

dem heutigen, 
längst wieder 
aufgeblühten jü-
dischen Leben in 
Verbindung ste-
hen. Alle geben 
sich Mühe, ein 
vielfältiges Pro-
gramm zu gestal-
ten – meist ehren-
amtlich und mit 
viel Engagement. 
In unserem Viertel 
ist mit dem Ario-
witsch-Haus einer 
der Hauptakteure 
und Hauptveran-
staltungsorte an-
gesiedelt. Nut-
zen Sie also den 
Heimvorteil und 
besuchen Sie 
das Haus zur jü-

dischen Woche. Aber lassen Sie sich auch 
nicht davon abhalten, etwa Filme in den 
Kinos der Stadt oder Führungen und vieles 
mehr zu besuchen. 
Das Programm ist online auf der Webseite 
der Stadt Leipzig zu finden.

Petra Cain

Jüdische Woche 2019
23. Juni - 30. Juni
unter dem Motto 
„L'dor v'dor - Von Generation zu Generation“ 

Der Leipziger Synagogalchor
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Mitgliederversammlung
des Bürgervereins

Am 8. Mai fand unsere Mitgliederver-
sammlung statt. Circa 35 Mitglieder wa-
ren der Einladung gefolgt. Dr. Hans-Joachim 
Schindler leitete die Versammlung und führte 
gewohnt souverän und kurzweilig durch 
die Tagesordnung. Neben der 
Diskussion von Projekten und 
Ergebnissen des vergangenen 
Jahres und von Vorhaben für das 
kommende stand auch die Neu-
wahl des Vorstands auf dem Pro-
gramm. 
Die Runde der Berichte eröffnete 
der Vereinsvorsitzende Jörg Wil-
dermuth mit seinem Rückblick 
auf die Aktivitäten des letzten 
Jahres mit dem – trotz großer 
Konkurrenz im nahen Umfeld – 
gelungenen 26. Großen Funkenburgfest, 
den verschiedenen Ausstellungen und 
Vorträgen in den Vereinsräumen über das 
ganze Jahr hinweg, der Seniorenausfahrt im 
Herbst, der gemütlichen Weihnachtsfeier 
im Mückenschlösschen, dem interessanten 
Neujahrsempfang in der Kongresshalle, 
den Leseveranstaltungen anlässlich der 
Leipziger Buchmesse ... und und und. 

Für das kommende Vereinsjahr gab er ei-
nen kurzen Ausblick mit dem 27. Großen 
Funkenburgfest inklusive der Übergabe 
der neuen Frauenstatue im Rosental, der 
anstehenden Performance der Studenten 
der Hochschule für Grafik und Buchkunst 
Leipzig, dem Verkehr im Viertel als Dau-
erthema, der Seniorenausfahrt und der 
Weihnachtsfeier sowie dem neuen Kalender 

zum Thema Hinterhöfe im Waldstraßen-
viertel. Die Finanzen sollen weiter konso-
lidiert und neue Fördergelder eingeworben 
werden. 
Zum Abschluss dankte Jörg Wildermuth 
allen Arbeitsgruppen für ihre rege Tätigkeit 
und Martina Hänsel und Ingrid Pietrowski 
für ihre engagierte Arbeit. Letztere ist nun 
in ihren wohlverdienten Ruhestand gegan-

Bei der Vorstandswahl
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gen, steht dem Verein aber weiterhin ehren-
amtlich zur Verfügung. Für ihre Nachfolge 
im Vereinsbüro muss in den nächsten Mo-
naten noch eine solide Lösung gefunden 
werden.
Die Berichte der Arbeitsgruppen folgten im 
Anschluss: die AG Öffentlichkeitsarbeit mit 
dem Schwerpunkt auf der Redaktion der 
Waldstraßenviertel NACHRICHTEN, dem 
Infokasten am Vereinsbüro und der On-
line-Arbeit, die AG Natur und Umwelt mit 
den über das ganze Jahr verteilten vogel-
kundlichen Wanderungen unter der Leitung 
von Dr. Roland Klemm, die AG Verkehr zu 
ihren Engagement für das  Bewohnerpar-
ken, die Änderung der Verkehrssituation 
auf der Jahnallee etc. Zuletzt berichtete Uli 
Baumgärtel über die Führungen durch das 
Viertel gemeinsam mit Katja Haß. Danach 
stellte Jürgen Wasmann den Finanzbericht 
von 2018 vor, gefolgt vom Prüfbericht der 
Kassenprüferinnen Beate Müller und Beate 
Sperling.
Nach einer kurzen aber lebendigen Diskus-
sion und der anschließenden Entlastung des 
Vorstandes und der Kassenprüfer übernahm 
David Nourney die Leitung der Versamm-
lung, um die Wahl eines neuen Vorstands 
zu moderieren. Hierbei wurden alle Vor-
standsmitglieder – Jörg Wildermuth, Felix 
Böhmichen, Maria Geißler, Ulrich Höna, 

Reinhard Müller, Andreas Reichelt und Jür-
gen Wasmann – wieder gewählt. Auch der 
geschäftsführende Vorstand mit Jörg Wil-
dermuth als Vorsitzendem, Felix Böhmichen 
als Stellvertreter und Jürgen Wasmann als 
Schatzmeister wurde ohne Gegenstimme 
bestätigt. Zu Kassenprüferinnen wurden 
erneut Beate Müller und Beate Sperling er-
nannt.

Zum Abschluss dankte Hans-Joachim 
Schindler den Organisatoren der Mitglieder-
versammlung und allen anwesenden Mit-
gliedern, wünschte allen Aktiven des Ver-
eins viel Kraft und Ideen für die kommende 
Arbeit und verabschiedete alle Anwesenden 
in den Feierabend.

Maria Geißler

Vorstandsvorsitzender Jörg Wildermuth
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Begegnung 
von Mensch zu Mensch

Zum Bürgerverein Waldstraßenviertel 
gehören mehr als 300 Mitglieder ver-
schiedener Altersgruppen und Interessen. 
Einige Wochen vor dem Funkenburgfest 
– wo man bekannte und neue Nachbarn 
treffen kann – verabredeten sich das äl-
teste und jüngste weibliche Mitglied, 
Doris Gerecke (97) und Sophie Henning 
(30), auf einen Kaffee zum gemeinsamen 
Kennenlernen. Sie plauderten darüber, 
warum sie hier wohnen, was sie mit dem 
Viertel verbinden und was ihr Lieblings-
platz ist.

Doris Gerecke wurde kurz nach dem er-
sten Weltkrieg 1922 in Freital bei Dresden 
geboren. 1947 kam sie nach ihrer Heirat 
nach Leipzig, wohnte anfänglich bei ihrer 
Schwiegermutter und seit dieser Zeit un-
unterbrochen im gleichen Haus im Leip-
ziger Waldstraßenviertel. Hier hat sie sich 
von Anfang an wohlgefühlt. Sie lebt seit 
72 Jahren im Viertel.
Sophie Henning dagegen wurde ein halbes 
Jahr vor dem Herbst 1989 geboren, kommt 
aus Weimar und lebt hier erst seit einem 
Jahr. Sie empfindet das Viertel als ruhig 

und schätzt die zentrale Lage. Die Stu-
dentin der Kommunikations- und Medien-
wissenschaften kam vor drei Jahren nach 
Leipzig, hat in verschiedenen Stadtvierteln 
gewohnt und fühlt sich hier so wohl, dass 
sie gerne im Waldstraßenviertel bleiben 
möchte. Das ist vielleicht auch der Grund, 
warum sie spontan nach dem Lesen der 
Funkenburgfestausgabe der Waldstraßen-
viertel NACHRICHTEN 2018 Mitglied 
im Bürgerverein ist. Sie möchte mit ihrer 
Mitgliedschaft die Arbeit des Vereins un-
terstützen und die vielfältigen Aktivitäten 
eines der größten Stadtteilvereine Leipzigs 
besser kennenlernen. Zur Zeit konzentriert 
sie sich aber auf ihren Studienabschluss mit 
dem Schwerpunkt Medienpädagogik und 
möchte später Menschen bei der Nutzung 
von Handy, Tablet & Co. unterstützen.
Doris Gerecke hat nach dem Besuch der 
Höheren Handelsschule und der Aner-
kennung ihrer besonderen Leistungen im 
Steno- und Schreibmaschineschreiben als 
Sachbearbeiterin gearbeitet. Obwohl ihre 
Arbeitgeber im Waldstraßenviertel ansäs-
sig waren, arbeitete Frau Gerecke ihrer 
beiden Kinder wegen oft von zu Hause aus, 
heutzutage würde man das Homeoffice 
nennen. Frau Gerecke ist langjähriges Ver-
einsmitglied und wurde von Bekannten auf 
eine Vereinsmitgliedschaft angesprochen. 
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Diese Kontakte waren Schulfreundschaften 
ihrer Tochter Konstanze (68), die ebenfalls 
hier im Viertel aufgewachsen ist und jetzt 
Frau Gerecke betreut. Für Doris Gerecke 
ist der Verein eine Möglichkeit, regelmä-
ßig langjährige Bekannte zum Beispiel bei 

Ausstellungen des Vereins, beim Funken-
burgfest, bei der jährlichen Ausfahrt oder 
bei der Weihnachtsfeier zu treffen und mit 
Hilfe der Waldstraßenviertel NACHRICH-
TEN auf dem Laufenden zu bleiben,.
Obwohl zwischen beiden Frauen 67 Jahre 
Altersunterschied liegen, haben sie viele 

Gemeinsamkeiten. So nutzen sie die glei-
chen Spazierwege am Elsterbecken oder in 
die verschiedenen Parks der Stadt. Frau Ge-
recke ist mit dem Familienhund Anka un-
terwegs, empfiehlt auch den Zoo und Frau 
Henning erkundet die Stadt gerne per Fahr-

rad. Beide schät-
zen das Grün der 
Stadt, aber auch 
einen Bummel auf 
der Waldstraße 
mit ihren kleinen 
Läden. Einer der 
Lieblingsorte von 
Sophie Henning 
ist der Softeisla-
den in der Wald-
straße.

Zum Abschluss 
des Gesprächs 
verriet Frau Gere-
cke noch ihr Fit
nessgehe imnis : 

Seit Jahrzehnten macht die 97jährige mor-
gens Gymnastik einschließlich Kniebeugen 
und Liegestützen (!), geht täglich spazieren 
und ist deshalb gut zu Fuß unterwegs.

Aufgezeichnet 
von Katja Haß

Sophie Henning (30) und Doris Gerecke (97)
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Alles – 
nur nicht langweilig 

Im altersgerechten Wohnkomplex auf 
der Goyastraße geht es gesellig zu. Die 
Bewohner treffen sich regelmäßig zum 
Kaffeekränzchen, organisieren Veran-
staltungen und haben sogar ihre eigene, 
kleine Haus-Zeitung. 

Leipzig ist der perfekte Wohnort für Helga 
Wiedenhöft. „Ich mag das Zentrum, da ist 
Leben“, sagt sie, „und die Ruhe im Rosental. 
Ich laufe gerne durch die Natur.“ Außerdem 
liebt die 79-Jährige die kurzen Wege. Ber-
lin war ihr zu weitläufig. 56 Jahre lebte sie 
dort in einem Haus mit Garten. Das alles war 
ihr zu groß geworden. Außerdem leben ihre 
Tochter, Enkelin und ihr Urenkel in Leipzig. 
„Was soll ich da noch alleine in Berlin?“
Als Helga Wiedenhöft im Oktober 2016 
ihr hübsches und geräumiges Zwei-Zim-
mer-Apartment in dem neuen Mietshaus 
bezog, war ihr alles noch sehr fremd. Die 
meisten der 39 Senioren leben allein in ihrer 
Wohnung, manche können sich nur schlecht 
bewegen und kommen kaum aus dem Haus. 
„Mir war klar, dass ich aktiv den Kontakt zu 
anderen Menschen suchen und rausgehen 
muss“, erzählt die ehemalige Lehrerin für 

Deutsch, Mathematik und Kunst. Schnell 
schloss sie Bekanntschaften und begann, die 
Stadt mit ihrer Vielfalt an Kultur und Sehens-
wertem zu erkunden. „Manchmal fehlt mir 
sogar die Zeit, etwas zu besichtigen“, scherzt 
die fitte Seniorin und erzählt von den Aktivi-
täten im Wohnhaus. 
Nur zwei Monate nach ihrem Einzug wurde 
ein kleines Kaffeetrinken im Gemeinschafts-

Ein Teil des Orga-Teams: Brigitte Neidhardt, 
Helga Wiedenhöft und Frank Friedrich

raum organisiert. Zum Treffen brachte jeder 
seine eigene Tasse mit, denn es gab zwar eine 
Küche, aber noch kein Geschirr. Auch sonst 
war die Ausstattung dürftig. Doch das spielte 
keine Rolle. Sie unterhielten sich, hatten 
Spaß und allen war klar: Das wollen wir ab 
jetzt regelmäßig machen.
Mittlerweile haben sie sich den Gemein-
schaftsraum gemütlich eingerichtet und auch 
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die Küche ist gut ausgestattet. Donnerstags 
ist Kaffeekränzchen-Zeit. Dann treffen sich 
die Senioren im Gemeinschaftsraum auf ein 
Tässchen Kaffee mit Kuchen oder Gebäck. 
Die Runde ist deutlich größer geworden und 
jeder bringt etwas mit. 
Ein fünfköpfiges Orga-
nisations-Team bereitet 
alles vor: einkaufen, 
Tische decken, Kaffee 
kochen und nachher 
das Geschirr spülen und 
aufräumen. Eine Dame 
spielt Klavier. Es gibt 
sogar einen Kassen-
wart, der die Finanzen 
im Auge behält. „Das Zusammensitzen und 
Plaudern möchte keiner mehr missen“, sagt 
Helga Wiedenhöft, „Wir sind zu einer richtig 
tollen Gemeinschaft geworden.“ Das bestä-
tigt auch ihre Nachbarin Brigitte Neidhardt. 
„Der Weg zur Mülltonne dauert zwischen 5 
und 45 Minuten. Je nachdem wie viele ich im 
Flur treffe“, erzählt die 79-jährige Bewohne-
rin lachend. 
Auch kleine Veranstaltungen haben sie schon 
organisiert. Als nächstes wollen sie gemein-
sam singen. Dafür laden sie eine Chorleiterin 
ein. Eigentlich wollten sie den Lieder-Nach-
mittag schon im Mai veranstalten. Doch der 
tragische Brand, bei dem eine Bewohnerin 

ums Leben kam, ging allen sehr nahe. Nie-
mandem war zum Singen zumute. Stattdes-
sen gaben sich die Senioren gegenseitig Halt, 
tauschten sich aus, spendeten Trost. Auch da-
für ist die Gemeinschaft da.

„Wir kommen uns 
mehr und mehr näher. 
Alle haben das Bedürf-
nis nach Gesellschaft. 
Sie möchten reden und 
nicht alleine in ihren 
Wohnungen sein“, 
sagt Helga Wieden-
höft. Um zu dokumen-
tieren, was die Seni-
oren alles gemeinsam 

veranstalten, stellt sie regelmäßig ein kleines 
Heft zusammen, klebt Fotos ein, schreibt ein 
paar Zeilen dazu und verschönert die Seiten 
mit bunten Bildchen und Verzierungen. Diese 
selbstgebastelte „Senioren-Zeitung“ kopiert 
sie und legt ein Exemplar in den Gemein-
schaftsraum. Ein zweites bekommt die Haus-
verwaltung, die die Mieter bei einigen ihrer 
Ideen unterstützt. Ihr aktuelles Projekt ist ein 
Grillplatz am Haus. Ein Tisch und die Bänke 
stehen schon. Im Sommer soll der Platz ein-
geweiht werden. Und auch darüber wird Hel-
ga Wiedenhöft in der eigenen Haus-Zeitung 
berichten und schöne Fotos als Erinnerung 
dazustellen.                                 Julia Polony

Selbst gestaltete Senioren-Zeitung
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10% Funkenburgfestrabatt 
bei Vorlage dieses

(nur bis 27. August 2019)

#

#
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Schmucke Perle des 
Sächsischen Burgenlandes

Unter dem Stichwort „Stiefel“ fallen Ihnen 
ganz bestimmt eine Menge von Redens-
arten ein. „Einen guten Stiefel vertragen“ 
kann man beispielsweise nach einem erfolg-
reichen Fußballspiel. 
Vielleicht wollen Sie „gestiefelt und gespornt“ 
an unserer Busfahrt im September teilnehmen? 
Dann sehen Sie den größten Stiefel der Welt 
in Leisnig. Mit einer Höhe von 4,90 m und 
der Schuhgröße 330 wurde er aus Anlass des 
950-jährigen Stadtjubiläums 1996 gefertigt 
und ins Guinness-Buch der Rekorde eingetra-
gen. Im Stiefelmuseum unmittelbar vor der im-
posanten Burg Mildenstein ist handwerkliches 
Können zu bestaunen. 
Eine Schuhmacherwerkstatt ist im ehema-
ligen Wohnhaus des Malers Karl Wagler 
eingerichtet, wo in der ersten Etage Stillle-
ben und Landschaftsbilder des 1975 verstor-
benen Künstlers zu sehen sind.
Vom Stiefelmuseum führt der Weg über die 
1722 gebaute Schlossbrücke vorbei an der 
Torwärterei zum Burghof. Dort dominiert der 
runde, fensterlose 32 Meter hohe Bergfried, ei-
ner der ältesten Backsteinbauten Sachsens. Im 
Hinterschloss befinden sich eine historische, 
komplett funktionstüchtige Küche, der kur-

fürstliche Wohnraum sowie die Fürstenstube. 
Hier hielten nacheinander die Salierkönige, 
die Staufer mit Kaiser Barbarossa und die wet-
tinischen Kurfürsten Hof. 
Schmucke Gewänder können in den Räumen 
nicht nur bestaunt, sondern auch anprobiert 
werden. Bringen Sie Ihren Fotoapparat mit 
und mimen Sie Herzogin, Graf oder Page!
Gegenüber an der Ringmauer, dem ehema-
ligen Mönchsgang, wurde 1830 der sogenann-
te Abtritt zur Aussichtsplattform umgenutzt. 
Von hier aus lassen Sie die Augen schweifen 
über das Tal der Freiberger Mulde und die 
Felder auf der Höhe.
Nach all den Eindrücken kehren wir im „Café 
zum Stiefel“ ein. Hier werden wir im Kamin-
zimmer mit Kaffee und Kuchen verwöhnt. 
Gestärkt verlassen wir das Burggelände und 
treten die Heimreise an.
Neugierig geworden? Dann nehmen wir Sie 
gern mit zu einer schmucken Perle unseres 
Sächsischen Schlösserlandes.

Hans-Joachim Schindler 

Herbstausflug nach Leisnig
Mittwoch, 18.September
12.30 Uhr ab Hinrichsenstraße 10,
12.40 Uhr ab Haltestelle Mückenschlösschen,
Kosten pro Person: Mitglieder 25,00 €; 
Gäste 30,00 €. Anmeldung unter 9803883, 
buergerverein@waldstrassenviertel.de  
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STOPP!

Naturschutz statt Forstwirtschaft!
Unterstützen Sie unsere Klage 
gegen die Fällungen wertvoller 
alter Bäume in Schutzgebieten!
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